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Amtsblatt n,r Laibacher Zeitung Nr. 127.
Montag den 3. Juni 1871.

(187—3) Nl. 2«22,

Rund mach »mg.
Es wird hiemit zur allgelneiuen Kenntniß

qcbracht, daß sich die bei der k. k. LandcSrecu'eruug
für Krain bestellte Lande^cominifsion zur Durch
führung der '̂cfetze vom 17. December 1862,
3ir. 103 und vom 12. M a i 1809, Nr. 112
^ tGB. iu Betreff des Lehenbandcs im Herzog
thume Krain, am 4. März 1871 constitnirt und
ihre Wirksamkeit begonnen hat.

Diese Commission besteht nnter dem Vorsitze
des k. k. Landcvpräsidenten nnd seines Stellvertre^
ters ails nachbenannteu Hilitgliedern und zwar:

Dem Landeshauptmann ' I . l l . I)i-. Karl
Wurzbach Edlen von Tanncnbcrg, als Vertreter
der Basalten;

dem Hof - nnd Gcrichtsadvocaten .1. I I . I > .
Iofcf Snpcm, als Vertreter der Privatlehen;

dem k. k. ^iec^ierun^srathe Leopold Ritter
.höffern zu Saalfeld, als Referenten der Landes-
regicrnng;

den k. k. Landcsgcrichtsräthcn Johann Perko
nnd Johann Kapretz;

dcm k. k. F'inanz-Procnrator nnd Oberfinanz
rath D r . Friedrich Kalteneqqcr Ritter v. Ricdhorst,
als Vertreter des Acrars;
dann ans nachbenanntcn Ersatzmännern:

dem Hof und Gcrichtsadvocaten .s. I I . I ^ .
Franz Snpanäc", als Ersatzmann des Vertreters
der Vasallen;

dem Hof- nnd Gerichtsadvocatcn .1. U. Dr.
Anton Pfeffercr, als Erfatzmcmn des Vertreters
der Prwatlehcn.

Die
hat ihren Sitz im Gebäude der k. k. Landesregie-
rnng und sind die an diese Commission gerichteten
Eingaben bei dem Einrcichuugsprotokolle der k. k.
Landesregierung zu überreichen.

'̂ ualeich wird nachfolgend das Edict, betref-
fend die Änmelduug sämmtlicher in Kram befind-
lichen Lehen behufs ihrer Ablöfung, der Unterricht
zur Einbringnng dieser Anmeldungen nebst dem
Anhange hiczu nnd dem Anmeldungs - Formular
zur Bcnehmungswissenschaft für alle Besitzer ab-
lösbarer in Kram befindlicher Lehen veröffentlicht.

Laibach, am 26. Apr i l 1871 .
^ o n der k. K.Lehen-AlloÄilüiNruntto-L^ndcs-

commission f in K r a i n .

Edict
l'etvlffend dic AmuoldllUst sämmtlicher im Her^og-
<l,„me strain dcsindliclirn iiebc» behufs il)rcr?Illv-

di»ilisirllllg.
3tach den Gesetzen vom 17. December 1862,

Nr. 103 und vom 12. M a i 1869, Nr. 112
R G B . ist das Lehensverhältniß rücksichtlich aller
im Herzogthmne Kram befindlichen, sei es nn-
uüttelbar landesfnrstlicher, fei es landesfürstlichcr
Aster nnd Privatlehen — die Erbämter, als solche,
nicht also deren lehenbare Güter nnd Bezüge,
dann der Deutsche Orden nnd dessen Besitzstand
culsgcnouuucn — aufzuheben und das dem Lehen-
Herrn zustehende Obcrcigenthnm dnrch eine von
dem Vasallen zu leistende Entschädigung abzulöfcn.

Behufs Ermittlung dieser Entschädigung wer-
den somit alle Besitzer aufgefordert, dieselben binnen

d r e i M o n a t e n
vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edictes
w die „Laibacher Zeitung" bei der Lehen-Allodia-
lisimngs-Landescouuuission in Laibach nm so gc
wisser anzumelden, als sonst die Lehen-Anmeldung
sannnt den dazu gehörigen Nachwcisungcn anf Ko-
stcn des säumigen Vasallen von Amtswegen ver-
anlaßt werden würde.

Diese Anmeldnngen sind nach dem bciliegen-
^en Iluterrichte und Änmeldungsformnlarc zn ver-

fassen und bei laudcsfiustllchen Afterlehcn nnd Pr i -
vatlehen im Wege der Pnvatlchcustube vorzulegeu.

Das Aumeldllugsformulare sammt Unterricht
kann von den Parteien bei der f. k. Landesregie-
rung nucntgeltlich behoben werden.

Laibach, am 27. Apri l 1871 .
Von dcr k. l l . Lchen-AllodilUisnlMlio-Lnndeo-

commisslon für M m " .

Unterricht
übcr die Ar t nnd Wei fe, wie dic nach den Gcschen
vom 17. December 1tt<''2, Nr . 103 und vom 12. M a i
l 8 6 9 , N r . 1 l 2 N G V . anfznhlbcndcn Lehen i>, Krain
zur Ermlt t lnng dcr Frcimach,!ngt<gcl'nhr anzinncldcn sind.

§ 1. D ic Anslösnng dr^ Lehcnbandes gegen dic von
dem Vasallen an dcn Leh!'ui<hcl!N z»l leistende Entschädi-
gung bat »ach obigen Geschen tücksichtlich aller in Kiain
bcsindlichcn Lchcn (»il l l>ic Eibäintcr nnd anch diese nur
M solche, also »'»sofern cs sich nicht nn> dn damit ver-
bundenen lchendarcn Gntcr und Bezügc handelt, — dann
dcn dcnlschcn Orden und dessen Besitzstand aufgenom-
men) zn erfolgen

§ 2. Zn dcn Lchenreichnisscn, welche der Entschä-
digung unter l ieg», gehören:
n) die forllanfenden jährlichen Lchcndienstc oder Lehen»

zinsc, und
b) die in Hanptfällen (d. i. bci Vcrändeinng in der

Pc,son des Lchcnshcrrn) nnd in Ncbenfällcn (d. i.
bci Veränderung in der Person dcs Vasallen) zn
entrichtenden Bclchnnngß. Gebühren.

Gebühren, welche für die Ansferlignng der Lehen»
bricsc an dic Lchcnanwaltschaftcu lind Lehcucnchiuc cnt.
richtet wcrd^n, sind nicht zn entschädign.

Niiclsichtlich der Ar t nnd Weise, wie die Entschä»
digungo-(Fl'ei,!>achllngS-)Ocdnlir bcinessen wird, enthält
der im Änhangc bcigesügtc Aliözng aus dcn Gesehen
uom 17. December 1862 nnd 12. M a i 1869 die be-
zügliche n V c l i i m m m M n .

§ 3. D lc Besitzer dcr iin § 1 dieses Unterrichtes
bezeichneten Lehrn (Vasallen) haben thic ^ehcn zur Gc<
stiminnna dcr Flclmachut,^öl;cdlil)r dci dcr l'ci der Lan«
dc^stllle dcstchlndc» Lehcn.Alludialisiruiig^.LundcsConl-
Mission zl,r Anmeldung zn brili^cn.

Die AnmcldunlMabclle, welche lnncs besondern
EinbeglcitungSgcsncheö bedarf, ist nach dem beiliegenden
Formulare zn ucrfafsen.

Anf dem Titclblattc ist:
ll) bei After» und Prioallchen der Name nnd Wohnort

des After- nnd PrioallchcnShcrrn, nnd
d) der ?tame nnd Wohnort dcS Vasallen zu bezeichnen.

Dic inneren Rnbri len der AnmeldnngStabellc sind
fol^cudcunasicn ansznsüllcn:

Die Rubrik I enthalt die forllanscndc Nnmmcr fnr
dcn Fal l , alö mehrere LchcnSobjecte angemeldet werden.

I n der Nnbr i t I I ist das Lehen«»odjcct gcnan zu
bezeichnen, und zwar bei nnbcwcglichen Gutern mit Be-
rnfnng anf das Grnnd- odcr sonstige öffentliche Vnch,
nnd wo daosclbc in teincm offeülllchc» Vlichc innclicgt
oder ein solches mcht bcsteht, mit Äcrnfnng ans die
Stencr- nnd Kataslralactcu; lni Geldlchcu mit A»s,abc
d ö Betrages, dcr Währung, dünn dcr Art nnd Wcisc,
in welcher cs an^cle^t nnd wo cs hinterlegt ist.

Besteht daö Lehen in Staatöschnldvctschreibnngcn
u^er andern dcnsclbcn glcichgchaltcnen Papieren, so
sind die wcscnllichni Merkmale dclselbcn nnzugedcn;
besteht cs in Priuatschnldfoldcrun^cn, so ist sich anf dic
betreffenden Schnldschcinc zu beziehen.

Insbesondere ist bei lchcnbarcn Grundcntlastungs-
laft i tal icn, wclche noch nicht mit Obl i lMimien bedeckt
sein soll,cn, dii- Verordnung dcr Ginndcntlastnngö-^an°!
dcö-lAommission, mit welcher das EntschädianngStapital!
festgesetzt wurde, anzugeben.

SoUtc ein Lchcn weder in Geld oder in Gcldfor-
dcrlingcn, noch in nnbcwcglichen Gittern bcstthen, so ist
vom anmeldenden Vasallen nnter gcnaner Gczeichnnnu
ocö Lchcnö ein SchicdHmann znr Wcrllibestimmlmg dcS
Lehens namhaft zu machen.

Endlich ist hier noch anzugeben, ob anf dcm Lehens-
objectc außer dcm Lchenbandc noch cm anderes V i n -
cnlum, z. V . das Fidcicommißbai'd Haftel, in welchem
Falle die dici>fälligcn Fibeicommiß- nnd Postelitätöcura«!
toreu namhaft zu machen sind. ,

I n dcr Nnbrik 1!I ist die Eigenschaft des Lehens
zn bezeichnen, nämlich, ob cs ein l . f. Lehen, ein l. f.
After- oder ein Prwatlchcn sei, ferner ist anzugeben,
lmtcr welche Gattnng dcr nach Art . I I des GcseheS vom
12. M a i l8l'.l> ungcfnhrtcn Lehen duö anszulüscndc
Lehen gshmt; dci am Hcimfall stehenden Lchcn ist das
Alter des Lchenbesitzerö nnd sämmtlicher Anwärter nacl,.
zuweisen.

I n de rNnbr i k lV sind, insofernc die l.:i >cmeldeten
Lchcn nicht frci veränßcrlich oder vclerblich sind, die
Lehenanwärter mit V o r - nnd Znnamcn und Wuhnon,
ihre allfälligcn Curalorcn oder Äcvollmächligten nam»
hast zn machen nnd znglcich anzuführen, ob dieselben
bcreits cin Ucbcreinlonlmcn bcznglich dcr Lehenauflosnng
gclrossen haben.

I n der Nnbiik V b^iehnngswcisc in dic da^n
gezogenen Nnbri lcn sind die in Geld oder Naturalien
zn entrichtenden Lehenziusc oder Lchcndicnstc cin^ustellen.

Ferners >st anzngcbcn, in welcher Hohe die Äe-
lchnnngsgcbnhren entrichtet werden, ob in fixen Ve-
trügen oder in Pcrccnten, ob sic in Geld oder Natura l -
leistnn^cn bcstehcn, dann ob sic in Hanpt- oder Neben,
fällen oder nur in einem Fallc allein, dann ob in Ne-
lnnfällcn dic Gebühren bei Veränderungen unter Leben«

! dcn odcr von TodcSwcgcn verschieden nnd endlich ob
solche nnr bei Veränßcrnngcn zu entrichten seien.

I n der V I . Nnb r i l ist bei Lehen, die anö unbe«
wcglichei! Gütern bestehen, der Gctrag dcr ordentlichen
Gebühr dcr Gebäude nnd Grnndsteucr (ohne Zuschlag)
mit specieller Ersichtlichmachnng der einzelnen Gestand'

^ lhcilc dcrsclbcn anzufnhrcn.
! Diese Anmcldnn^cn sind mit den Urtnndcn, welche

die Angaben in den einzelnen Nnbrikcu darzulhnn in
der Lagc sind, a l? : Lehcnbricfen, Lchenrcvcssen, Ez^
tractcn anS dcn öffentlichen Büchern und dem Kataster,
Stencrcertificatcn, gerichtlichen Znwcisnngs- oder Ent«
schädignngs - Erkenntnissen iibcr l iqnidi, te Grundsntla-
slnngs-Eapitalicn, Tchnldschcincn, Taznotcn, Taufschei-
nen, Vollmachten. Euratelsdccreten lc. :c., in O r i g i n a l '
odcr vidinurtcr Abschrift zn belegen, nnd ist über diese
Docnmcntc cin besonderes Vcrzeichniß anznschließen.

Wenn solche Ä^lcgc nicht beigebracht werdeil sön-
nen, so ist dies ansdrücklich zn bemerken.

D ie Rubrik V I I dient für allfälligc besondere Ve«
mcrtungcn.

Die Rubrik V I I I bleibt dcr Allodial-Landes-Com-
missiou zur Einstellung dcr Berechnung dcr FreimachuugS-
Gebiihr vorbehalten.

Sollte der Vafa l l zum Ächnfe dcr zu liefernden
Nachwcisungen eine nähere Anfklärnng oder Ansknnft
bcnö'thigcn, so bleibt cs ihm nnbenommcn, sich bci l. f.
Lchcn an die Landeststtlle, als l f. Lchenstnbe, und bci
dcli After ' odcr Prioatlehcn an die bezüglichen Aster«
odcr Prmatlchciltchcrrcn, resp. deren Ver tn ter zn wenden.

§ 4 D ic Anmeldungen sind vom Vasallen odcr
dessen Bevollmächtigten zn unterzeichnen nnd im letz-
teren Falle die Vollmacht bciznschlicßcn.

Für Coiftoratioucn oder juridische Personen hat
Derjenige dic Anmeldung zu unterfertigen, welcher sie
nach dem Gesetze zn vertreten berufen is t ; für Miuder»

j jährige nnd Curandcn die Vormünder und Cnratoren
und für Personen, über deren Vermögen das Concurs-

i oder Ansglcichs - Verfahren eröffnet ist, dcr Vermögens«
! Verwalter der Eoncnrs- oder Ausgleichsmassen.
! Bei Lchcn, dic zngleich Fideieomiuissc f ind, muffen
cie Anmeldungen vom Fidcicommißbcsitzer, dann dem

! Fideicommiß- und PosterilätScurotor unterfertigt werden.
I tz 5>. D ie Vollmacht muß anf die Durchführn»«,
der Ablösung dcs Lchcnbandcs überhaupt oder bezüglich

! eines bestimmten Lchensobjeetcö tonten und darf keine
Vcschräntnngcn oder Vo>behalte dlr Genehmigung von
Seite deö Htachtgcbcis enthalten, widligcns der Ge-
uoUmächtigtc n!s solcher nicht aiurkannt wird.

, § 6. Gerichtlich bestellte Vormünder, Cnraloien
^ nud Permögcni'Ucrwaltcr haben ihre Bcsttllnng bci Vor^

läge dcr Anmeldungen gehörig nachzuweisen,
! Für abwesende Partcicn, dcrcn Aufenthalt unbekannt
ist, wird die gerichtliche Anstellung eincS Enrators vcr^

! anlaßt werden.

' t; 7. Die Anmeldungen sind an die Landescom-
mission, u. z. bei l . f. After- ut-cr bci Privatlchen im
Wege dcr Priuatlchenstnbe vorzulegen, welche die Rich-
tigkeit derselben zu bestätigen oder ihre Gegenbemerkun-
gen beizufügen hat.

s 8. W.tden die im § 3 erwähnten Nachweisungcn
von dem Vasallen innerhalb dcr l,n Edicte bestinuntcu
Frist nicht eingebracht odcr dic von dcr Landeöcom-
mission allenfalls angeordnete Vervollständigung dicscr
Nachweisungen nicht in der festgesetzten Frist geliefert,
so werden die Nachweisuogen auf Koste» dcs säumigen
Vasallen von Amlswcgen vclfaßt werden.

§ 9. D ic Landcscommission kann übrigens den
Vasallen über ihr Einschreitcu aus wichtigen Gründen
eine Flislerstrccknng zur Einbringnng dcr Nachwcisungcn
bewilligen.

§ 10. B i s znm Zeitpunkte der Ansiösung dc«
Lchensbandcs bleiben alle darans entspringenden Rechte
und Vcrbindlichtcilcn wir tsam; cs haben daher jene
Lchcnbcsitzcr, welche bisher die Bclehnnng init dem
Lchcnöobjcctc nicht erwirkt haben, vor Einbringung der
Anmeldung tiefe Oclehnnng ;n erwirken, bezichungs-
weise die hiezn erforderlichen Bedingungen zu erfüllen.
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§ 11. Alle Mlul lbe«, Schriften, Verhandlungen 5
und Eintragungen in die öffentlichen Bücher bezüglich
der Lehen»AllodiuUsirmlg ncuicßeu dic Stempelgedührcu^
nnd Porlobefreiung.

Dicfclbe erstreckt sich jedoch nicht anf NechtSstrci-
ti^keitcu ilbcr die Vchcuscigcuschaft odcr dns Eigenthum
deS Lehens.

Lailmch, am 26. April 1871.

V o n der Lehen - A l lod ia l is i ruNsts - Landes-
Commiss ion f ü r K r a i n .

Anhang
zum vorstehenden Unterrichte, enhaltend

Auszug
aus den Gesetzen vom 17, December 1862, Nr. 103
nnd vom 12. Ma i 1869, Nr. 112 R G B . , über die Be-
messung der Freimachnngsgebichr für aufzuhörende Lehen.

tz 6. Zu den Lchcnreichnissm, die der Entschädi-
gung unterliegen, gehören:
a) Die fortlaufenden jährlichen Lchcndienste oder Lehen-

zinse und
d) die in Haupt- und Nebenfällen zu entrichtenden Vc-

lehnungSgebiihren.
Gebühren, welche für die Ausfertigung der Lehen»

bricfe, an die Lchcnanwallschaftcn und Lchenarchive ent-
richtet werden, sind nicht zu entschädigen.

§ 7. (aä 6a.) Die jährlichen Geld- odcr Natural-
leistungen sind zu 5 Percent in Capital zu veranschlagen
und mit dicsem Betrage zu entschädigen.

Naturalleistungen sind nach den Katastralpreisen
oder, msofcruc keine Katastralftreise bestehen, im Ver-
hältnisse zu denselben im Gelde zu oerauschlagcn.

tz 8. (aä 6 d.) Sind bic firen odcr nach Perccntcn
des Werthes bemessenen Lchenverändeiungsgebühren in
Haupt- und Nebenfällm zu entrichten, so wird l'chufg
Ermittlung der Freimachungsgebühr angcuommcn, daß
sich iu fünf und zwanzig Jahren ein Haupt- und ein
Nebcnfall ergebe. Die Summe der in diesen zwei Fälleu
zu entrichtenden Veränderungitgcbiihicn ist durch 25 zu
theilen und der Quoticut zu 5 "/<, zu Kapital zu er-
heben. Sind die Veränderungsgedühren nur i» Haupt-
oder nur in Nebenfällen zu entrichten, so ist die tmfachc
Gebühr, und wenn in Ncbenfällen dic Gebühren bei
Veränderungen unter Lebenden oder von Todeswcgen
verschieden zu entrichten sind, der Durchschnitt beider
Gebühre» der Berechnung zu Grunde zu legen.

§ 9. Sind im Nebcnfallc die Vcrändenma.Sgebüh''
ren uur in Veräußcluugbfällm zu entrichten, fo ist an-
zunehmen, daß von drei Gesitzvcründcruugsfällcn zwei
der Veränderungsgebühr unterliegen.

Eö ist daher die doppelte Veränderungsgebühr durch
75 zu theilen und der Quotient nach § 8 zu behandeln.

§ 11. Für die Bemessung der FreiiuachungSgcbühr,
insoferne sie nach dem Werthe dcs Lehensobjectcs iH 6 d)
und § 10) berechnet wird, gelten nachfolgende Bestim-
mungen:

Gesteht das Lehen in Geld oder Privalschulofor-
dcrungcn, so ist die Gebühr nach dem Betrage, und
zwar bei letzteren in jener Währung, in welcher die
Nückzahluug nach Maßgabe der bestehenden Gesetze zu
erfolgen hat, zu bemessen.

Besteht das Lehen ln Staatsschuldverschreibungen
oder iu diesen gleichgehalmieu Papieren, so ist die Ge-
bühr dann nach deren Nominalwerth zu bemessen, wenn
selbe in dieseu Obligationen durch Theilung odcr Aus-
cinandkrscheidung berichtiget werden lann.

Infoferne dieses nichl möglich wäre, ist die Ge-
bühr nach dem Comse der Wiener Börse an dem Tage
des Freimachungsausspruchcs, und wenn au diesem Tage
leine Coursnotnung stattfand, nach jenem ocö uächstoor̂
hergehenden Tages zu bemessen.

^ 12. Besteh! das Lehen iu unbeweglichen Gülern,
so bildet der hundertfache Betrag der ordentlichen Ge-
bühr der Gebäude^ und Grundsteuer den Werth, welcher
der Gebührenbcmessung zu Grunde zu lcgen isl.

Gesteht das Lehen weder in Geld oder Gcldforde-
ruugen, noch in unbeweglichen Gütern, fo ist drsfen
Werth durch Schiedsmänucr zu bestimmen, von welchen
die Leheustube und der Vafall je einen ernennt und einen
Oblnanu wählen.

Unterläßt ein Theil die Bencnnuug dcö Schieds-
manneS oder können die Schicdsmänncr sich über die
Wahl deS Obmannes nicht vereinigen, fo bestimmt die
AllodialisiruugScommission im ersten Falle den SchicdS-
mann, im letztern den Obmann.

8 13. Bei Llfterleheu ist die Freimachungsgebühr'
zwischen dem Ober- und dem Afterlehcnsherrn in der Art
zu theilen, daß der erstere iu der Regel ein Drittel,
wenn aber die ObcrlchenSherrlichteit eine aufgetragene
ist, ein Fünftel, der letztere im ersten Falle zwei Dr i t ,
tel und im zweiten Falle vier Fünftel erhält.

§ 14. Bei Lehen, welche iu Gcld, Prioalschuldfor-
derungcn odcr Staatspapicreu bestehen, oder wenn die
FreimachungSacbühr nicht mehr als füufzig Gulden be-
trägt, wird letztere sogleich mit dem rechtskräftigen Frei-
machungSauSspruch fällig.

Bei Prioatschuldfordcruugen lann die Abstattuug
der Gebühr durch theilweisc Abtretuug derselben er-
folgen.

§ 15. Besteht das Lehen weder in Geld noch in
Privatschuldforderungen oder Staatspapicren, so ist zu
unterscheiden, ob dasselbe sogleich in das vom Lehen«
baudc völlig freie Eigenthum des Vasallen übergeht
odcr nicht.

I m ersten, Falle sind, vom Tage der Rechtskraft
des Freilnachungsertcnnlnisscs augefangen, jährlich sieben
Proceut der zuerkannten FreimachungSgebühr so lauge
zu entrichten, bis hicdurch das Frcimachungscaftital und
die von demselben entfallenden Interessen zu fünf Pro-
cent im Wege der Amortisation getilgt sind.

I ü zweiten Falle ist die Freimachungsgebühr nach
demselben Maßstabe zu entrichten; die Ratenzahlungen
zu sieben Procent beginnen aber erst mil dem Zcit-
puulte, in welchem der Basall das uom Lchenbaüdc
freie Bclfüguugsrccht mit dcm LclMöobjcctc erhält und
ist die Gebühr vom Tage des Uebcrgangcs dcs Lehens«
objecteS an den nächsten zur Nachfolge noch berufenen
Lchenfolgcr bis zur gänzlichen Freiwcroimg ?cS Lchc»ö
mit zwei Percent zu verzinsen.

Die Frcimachuilgsgebühr-Fordcnmg selbst isl übri-
gens in beiden Fällen sofort mit dem Tage des rechts«
tiüftigeu AblösungScrtcuntnisscö begründet und erworben.

ES stcht dem Vasallen übrigens frei, die Gebühr
früher, als er hiezu oerftflichtcl ist, ganz odcr in grö-
ßcru Natcn abzutragen, welche jedoch nicht in willlür-
lichen, sondern stetö nur iu solchen Bctlügcn bcstthen
dürfen, dic sich als ciuc Verdopplung odcr undcic Ver-
vielfältigung des Betruges dcr ^schlichen Rate dar-
stellen.

i? 16. Bei Objecten, welche in dcu öffmtlichcn
Büchern nicht eingetragen sind, kommt dcr Flcimachuugc«-
gcbühr d̂ S gesetzliche Pfandrecht vor allen Schulden
uud Lasten zu, welche auf dem Lch«,'i>5obj?ctc nicht schon
vor dcr Begründung lcr lchcnbaicu Eigenschaft gehas-
tet hadcu.

Bei solchen Lehcusobjcctcn siud jcdoch jcuc Vorkch«
rungen zu trcffcn, wclche nach dci, bcstcl,.!,dcn Gcsctzcu
dritten Pcrsoncn gegenüber das gcsc l̂ichc Pfandrecht
clsichtlich zu machen gceissnet si»d.

Vci jcncu Lchensobjcclcn, dcrcn lchcnbare Eigen<
schaft in den öffentlichen Büchern ml?.^clchuct ist, gc-
nießt die FreimachungSgebühr, wein, dic Lchcnbartcit
fchon in dcr Rubrik des Gutes cisichtlich gemacht ist,
duS gesetzliche Pfandrecht vor allcu Gläubigern, we»'«'
aber das Lchcuband nur im Lastlnst'iudc erscheint, >st
dieselbe auf Grund dcs FrciinachmiMvkmutuisscs i „
dcr Priorität dcS Lchenb^ndcs anzliiucrtcu.

Artikel 11. Die für die Anflöslmg dieses Lchenvei-
hältnisscs von den Vasnllcn als Cutschädigniu, «n dm
Lchenicherrn zu leistende FrcimachungSgcbühr wird von
dem Werthe dcS LchenSobjcclcS bcunsscn, uud

1. für Lehen, bei wclchcn dic Veräußerung zwar
angesucht werden muß, al'cr observaiizmäßig nicht ver̂
weigert llirrdcu kaun, auf 2 Proccul;

2. für solche Lehen, bei denen dicsc Observanz nicht
obwaltet und zwar:

u. für Lchen die sich in Häudcn juristischer Pcr°
sonen besinden, auf 4 Ploccul;

l). für Weiber- odcr grmifchtc Lchcn auf lO Prct.;
L. für ein MannSstammlchcn auf 15 Proccnt;
ä. endlich für am Heimfall? stchcnde Lchcn auf

25 Proceut festgcstcllt.
AlS am Hcimfallc stchcnd lst cm Lchcu zu bctrach«

tcn, wenn dcr Lchcnbcsitzcr und sämmtliche Anwärlcr
dc>ö 60. Jahr übcrschlitten haben.

Artikel I I I . Bci nachweisbar aufgetragenen oder
vom Lehcnherru erkauften Lchc» ist dic culfallrndc Frci<
machlmgSgcbühr um 2 Procent gcriugc» zu bcmcsscu.

Hnmeldung ;ur I l l l od ia l i sirung l»e Lehen.
stame und Wohnort des After- oder Privatlehensherrn. — Name und Wohnort des Vasallen.

1 ^ 11. z in. "5v. " v̂  ^i^ ^ viii. '
^ i! e h e l l r e i ch >i i s s e Vttvng

^ Bezeichnung Z Belch!uiug«-Gl>billircu der ordclttlichc»
55 Eigenschaft ^ Jährliche ^ l in, Nedeufallc u»d zwar bei Gcbiihr der Berechnung
i- des « ! <.^»,,bi»«f.° ' " I Hauplfalle Veränderungen Gebändr ^ n„b
" des ^ , .̂eyenoieniie , — 0 »»»»» Anmerkung der
H i'chcn- F? „z^, fi,., ^ in »«ter Lebenden anf den Todesfall M'n»d,!mn
« n^.,,i< " ''tk ! ' " ,,,„: I,„l,«,,^n' FrelMllchnngs-Gebiühr
Z Objectes ^^"'^ Z' rchenzinse in im Perccn̂  ^ « 5 ^ ill w ^ / " "c "^ -
K K Betrage .en I m Per"e>. im Perc!n- "chen leh<" °ren

l tz-; I Gelb Vtalnra , Betrage ten Betrage ^ <cn ^ " t e r ^ ^ ^ ^
!

l

!

(225—1) Nr. 504.

Concurs - Ausschreibung.
Vci deut k. k. Bezirksgerichte in Illyr.-Feistriz

ist eine Kanzlistcnstelle ntit dent Iahresgehalte
von 5)00 st. und dem Bornlckungsrechte in die
höhere Gehaltsklasse Pr. 600 st. zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche bis

2 2 . J u n i 1 8 7 1
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen uud dariu ihre Eiguung
zu der cmgesuchteu Stelle, insbesondere auch die
Kenntniß der kraiuischeu (jlovenischen) Sprache in
Wort und Schrift gehörig nachzuweisen.

Alls geeignete disponible Bezirkscuuts-Kanz-
listen wird besonders Bedacht genommen werden.

Laibach, am 3. Jun i 1871.
Vom k. k. LandeHgcrichto-Prnlldium.

(216d—2) Nr. 2653.

Kundmachung
wegen Wiederbesetzunss des erledigten k. f.

Tabat Subverlages in Friesach.

Von der k. k. Finanz-Direction in Klagenfurt
wird bekannt gemacht, daß der k. k. TabakMuter-
verlag zu Friesach, womit zugleich auch der Tabak-
und Steurpelmarkcn Äleinverschleiß verbunden ist,

im Wege der öffentlichen Concurrenz mittelst Neber-
rcichung schriftlicher Offerte, wclche längstens bit'

1 9 . J u n i 1 8 7 1 ,
Bormittags 11 Uhr, beim Präsidium dcr k. k.
Finanz-Direction für Kä'rnten einzubringen sind,
demjenigen als geeignet erkannten Bewerber vcr
liehen werden wird, welcher die geringste Verschleiß
Provision anspricht oder znr Zahlung eiues l.^
stimmten jährlichen Betrages (Pachtschlllings) an
das Aerar sich verpflichtet.

Das Nähcrc ist in Nr. 125 dieser Zeitung
enthalten.

Klagensurt, am 3. Jun i 1871.
A . k. F inmy-P i l ec t i on .


